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Anzeiger und Unterhattungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend
AmLsbl'crtt für öen HberccmLsbezirk Weuenbürg.

SS. Jahrgang.
Nr. 169. Neuenbürg, Donnerstag den 28. Oktober 1897.

« »scheint Dienstag , Donnerstag , vanrStag und Sonntag . — Preis vierteljkhrlich I IO 4-, monatlich 40 durch die Post bezogen im OberamtsbezirkViertels. ^ 1.2S, monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertels, 1.45. — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 sür ausw. Inserate 12

Amtliches.
Die Herbstkontroivrrjammlungen
im Jahre 1897 finden im Kontrolbezirk Reuenbürg wie folgt, stakt:

Kontrolstation Neuenbürg am 2. November8'/r Uhr vormittagshinter der Kirche für die Gemeinden Arnbach. Birkenfeld, Conweiler.
Dennach, Feldrennach, Gräfenhausen, Höfen. Neuenbürg, Oberniedelsbach,Ottenhausen, Schwann, Unterniebelsbach, Waldrennach.

Kontrolstation Herrenalb am 2. November2'/- Uhr nachmittags
beim Rathaus für die Gemeinden Bernbach, Dobel, Herrenalb. LoffenauNeusatz, Rothensol.

Kontrolstation Wildbad am3. November, vormittags9 Uhr in derTrinkhalle für die Gemeinden Calmbach, Enzklösterle, Wffdbad,
Kontrolstation Schömberg am 3. November3 Uhr nachmittags beim

Rathaus für die Gemeinden Bembcrg, Bieselsberg, Engelöbrond, Grunboch,Jgelsloch, Kapfenhardt, Langenbrand. Maisenbach, Oberlengenhardt,Salmbach, Schömberg, Schwarzenberg Unterlengenhardt
Zu den Konkrolvcrsammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Ofstpere, Sanitätsoffiziere und oberen Mililärbeamtcn

der Reserve, die Dispostnonsurlauber, Reservisten einschließlich der Halb-invaliden. sowie die zur Disposition der Eisatzbehörden entlassenenMannschaften.
Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen,Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung mü sauber gereinigtenFüßen zu erscheinen, weil Letztere gemessen werden.
Unentschuldigtcs Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen wird mitArrest bestraft.
Calw, den 17. Oktober 1897.

Wezirkskornmando.
Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsvorstände wieder¬

holt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben. Daß dies geschehen, ist dem
Bezirksfeldwebel in Neuenbürg mitzutcileu.

Neuenbürg, den 18. Oktober 1897. K. Oberamt.
vr . Göbel . A V

Neuenbürg.
Mein großes Lager in

Osts » ,
Kerben,

Lo6ÜZ686lliri6U 6<M
in empfehlende Erinnerung bringend bin ich in der Lage die billigstePreise zu stellen.

IkSväsr EWsLsZ.
M Alte Oescn und Gußeisen nehme. ich zu den höchsten Preisen an.

Forstamt Neuenbürg.
Kkbamtmchmg,

betreffend das Schleifen von Holz
auf den Privatwegen der König!.
Staatsforstverwaltung in den Staats¬

waldungen.
1. Das Schleifen von Holz auf

Schleiswegen ist zu jeder Jahres¬
zeit und ohne besondere Ermächtig¬
ung gestattet.

2. Das Schleifen von Holz aus
chauffierten und nicht chauffierten
Fahrwegen ist ohne besonders
eingeholte und erteilte Erlaubnis
des betreffenden Revieramts nur
bei Schneebohn gestattet.

3. Das zu schleifende Stammholz
muß„gescheut" und so aufgehängt
sein, daß Wege und Wasserfallen
keinen Schaden nehmen.

4. Zuwiderhandlungen werden auf
Grund des Art. 25 Z'ff 1 des
Forstpolizeigesetzes bestraft werden.Den 26 Oktober 1897.

K Forstamt,
Uxkuli.

Neuenbürg.H»ls-Verdais.
Am Samstag den 30 ds. Mts.,

morgens9 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathause
56 Stück LangholzV. Klasse

aus der Stadtwaldadleiiung„Oberer
Buchberg" lm öffentlichen Aufstreich
verkauft

Den 26. Oktober 1897,
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Nrivttt-Mzeigerr.
Neuenbürg.

WilitZr - VsrsiD.
Am Samstag , 30 . d. W,

abends 8 HlHr
findet bei Karcher (Nebenzimmer)

eine

Genml-VnsmiillW
bczügl. Besprechung wegen Beitritts
zur Bezirks-Sterbekasse, statt. .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten.

Der Vorstand.
Silllge.Melire baden

rviiniuui
steilemsa Heraus» AnSepnsek's kll 86MlI

LrüZör L Uolkk,
«in » ,

Neubau Kürschner Klei«. "ML
Empfehlen wie allbekannt in gediegenster Ausführung z» den

billigsten Preisen:
Damen-Jacketts, Damen-Kragen,

Darnen-Capes, Damen-Golfcapes,
Damm-Regenmäntel, Damen-Abendmäntel,

Damen-Morgenröcke, Damen-Matinees,
Damen-Unterröcke.

Mädchen-«.Kindrr-Inckktts, Mädchen-«.Kinder-Krnge«,
Mädchen-«.Kinder-Mä ntel, Mäd chen-n.Kinder-Kleider.

Lükertl'ßUllx urok Küss vaier KarLütie.

X( Höfe « .
Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

^ auf Samstag den 30 . MtoSer 1897R in das Gasthaus zum„Ochsen" dahier
»5 freundlichst und ergebenst einzulade», mir der Bitte, di-s als
V? persönliche Einladung onnehmcn zu wollen,

Ludwig Mraun,v) Sohn des Elias Bniun, Schuhmacher,
^ Wina Ufeiffer,
A Tochter des Johann Pfeiffer, Holzhäuvler von Dennach.

Starke
ürbeilerkoseii

L 3 sowie

8o»lltag8»ll2üge
für Arbeiter empfiehlt billigst

Fr. Schulmeister,
Wildbad, König-Karlsstr. 69.

D. R. Patent Nr . S1«S«.

Nolltilt Lmpeil
werden umgearbcitel und verfertigtzu oller Art waschechten Kleider¬
stoffe, Lodenstoffe, Strickgarneu. s, w.
unler billigster Berechnung in der
Umarbeilungsfabrik von

Albert Böckh, Aalen.

NW ^
Mi
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Neuenbürg.

UMtZi'- Vsi'siii.
Die Miru>i"der irrten nni Sonntag

präzis ' i'-1Uhr beim Lolal an zum
Abmarsch nach dem Bcih cho'.

Bereinezeichcn si d ai'>nl>gen.
Der Borstand

Lara-Derri»Ncurabärg.
Nächsten Samstag

abend8 Uhr
fiad" im Lokal eine
außerordentliche

Nkrsainnlnag
statt, wozu sämtliche Mitglieder,
sowohl aktive als passive ergebenst
eingeladcn werden.

Ter Turnrat.

> -s -s -s ^ -s -s -s 'S ^ >o o
Lxisr 's SeduLvareuksus ^ Lvrsd .si « i

s,s . uk8L § « - llolr
pr. f^ Mr. von lillk. 1.— au.

Vorlagsüatalog u. kreiblists
über alle I-aub8ägs - IIten 8ilieu
gratis.

6 . skalier L komp,
Xonsisnr, 3Narbtstütte 3.

3 Markt 3. Inh. : L. LoeSenSerg.  3 Markt 3.
50  VerlrauksZttzlltzü iu allen Arö 886r6ü 8täättzü DsutsedlanäZ1

Wir unterhalten stets großes Lager welches vom einfachsten derben Arbeitsstiefel bis zum
hochelegantesten Stiefel sortiert ist und find in den Stand gesetzt, nicht nur dem verwöhntesten Ge¬
schmack Rechnung zu tragen, sondern es findet auch bei der Reichhaltigkeit des Lagers jeder uns
beehrende Kunde selbst bei abnormem Fnß den richtigen, paffenden Schuh oder Stiefel.

iLt - aattt - ^ Aamerr -Jug ., Knopf - undmeganre Zainen- Schnür-Stiefec
Winterschuhe
u. Stiefel., — von 4.50 an bis 18.—.

Der Preis eines jeden Paares ist mit deutlichen
Zahlen auf der Sohle vermerkt.

0i 'ö88t6 Vu8ivrilil . I ' eslv Preise . — IImt !1II86tl Kkstntlkt . — 6 n r 2 n,Ilill n A.
Anprobezimmer für Damen separat.

O
0oooereroerereroererer

Osutsens?

kei-Liliek empromen.

Lng1i8ek6 , iranröLisekk,
ä6Ut86tl6 8tunäkn

erteilt üueli in I<nr86n
Fräulein 8 pi ' inK « i'

>Vi1 <kb3 . li , Ol8g.8tr3.886 8.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ein ordentlicher junaer Mann,
welcher mit Vieh und Pferden um
gehen kmn, findet ioglcich Stelle im

Ochsenm Höfen.

D2u baben in dienen ->
bürg bei N. Notiren-
Iiarckt, ^ potbebsr ; in
Lerrenalb  bei IV.
Lrosias . Inb .L.Leebtls.

Ein exquisites Kraut:
"llllllv . M̂ deu.säst nikotinfrei!

Ein10Psd.-Beutslsco.SM.
. « .» vvLer in Leesena.H.

Calmbach.

Hausverkauf.
Familien- Berhäilnisse halber letze,

ich mein vor 26 JSHren iieu-rbaute?,
i - b-sten Zusttznde befindliches
Wohnhaus dem Verkaufe aus.
Dasselbe eiguel sich vermöge seine,
günstigen ireien Lage in der Nähe
des Bahnhoies zur Ausnahme von
Kurgastn rc und entspricht einer
guten Kapitalanlage. Zu welkerer
Auekunit und Eirsichtrahme gern,
deren

Frau Schaft Witwe.

kraklisoke Keudeit!
i 'ür zeäe 8 g.u8kr3.11 eins rvakro ^VochMgk!

LerloxdklreLvieäer rv8sillmeg8vtrdLre Leitrö8vbe.

8 . k . 6 . AI. 79144.
8ür eine  ker8ou leieiit liaucklicli unü tr3N8port3deI.

Oektere8 Dükteu uncl keimgen ermöZIielit. IkuküIIe 3U8-
868edIo886n. KrnoueruuZ oiu68  D6ile8 möglieti. LiIIig8to
iVnkerkiAuuK.

lellermann i8t 2vr LeZiekitigullg ä68 Nu8terro8eii68
kreuväüed8t einZelnäen.

klLvkLkmullx IliräM8etrlivk verkolßt!
vor Alleinvertreter kür Ltüllt L ilmZebung:

Li Vrettiv » , MlädLä,
laperier - L IlöbelgeseliLtt.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Bieselsberg.

Look 36 it 8-Lilll 3.äl18§
Hiemil erlauben wir uns Verwandle , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Montag den 1 . November d . I.

in das GasthofKamen  in Kieselsberg
stallfikidenven Hvchzeüsse,er sieundlichst und ergebenst ein«
zuiaden mit der Bitte dies als persönliche Einladung ent»
gegennehmen zu wollen.

Iriedrich Wankmüller,
Sühn des Mauhäus Wankmüller. Bauers IN Langenbrand.

Mise Gekfchkager,
Tochur d s GeweindiPflegers Fnedrrch Oelschläger in

Bieselsberq.
Kirchgang 11 Uhr.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Mnentgekdkicher Arbeitsnachweis

AllMtim Alteits-Rchmeis-AilMt Pforzheim
Gymnasiumstraße Nr 11, Velepdou 43V.

Stellen finden:
Ringarbeiter , Karabinermacher, 1 Goldgraveur , 2 Kommisionäre jüngere die

am Brett arbeiten können, 1 Polisseuse (Bijouterie ), Blechner, Elektrizitäts-Monteur,
Bauschlosser, 1 Schlosser jüngerer , 1 Buchbinder , 1 jüngerer Buchbinder 17 Jahre
nach auswärts , Schuhmacher, Bauschreiner, 1 Hafner, 1 Tapezier Polsterer , 1 Glaser,
2 Küfer, 1 Melker, Zimmerleute, Knecht für Landwirtschaft, 1 tüchtiger Viehfütterer,
I jüngerer Säger nach auswärts.

Stellen suchen
Schreiner, Maler , Anstreicher, Lästerer, Schneider, Bierbrauer , Bäcker, Sattler,

Schuhmacherältere, Former , Schmiede, Holzdreher, Buchbinder, Goldarbeiter , Fässer,
Graveure , landw. Arbeiter, Knechte, Pferdeknechte, Viehfütterer , Taglöhner , Erd¬
arbeiter , Fabrikarbeiter, Hausknechte.

Die Verwaltung.

Die meisten Frauen klagen
Aber Störungen der Verdauung. Die Apotheker Richard Brandt 's Schweizerpillen
haben wegen ihrer angenehmen, sicheren, schmerzlosen Wirkung die Empfehlung der
üerzte gesunden und sind heute bei den Frauen das beliebteste Mittel.

Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard  Brandt 'fchen Schweizer-
Pillen sind Extracte von : Tilge von 1,5 Gr. , Moschusgarbe, Aloe, Absynth, je 1
Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian-und Bitterkleepulver in gleichen
Teilen und im Quantum , um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen

i«M
woifiLrßmeeKöm!

v.gLLUNll

/lo/. //o/7/s/s/3K/S/1

/mrüvkFt!8etrte 8tvffe kür Weidii»edt8Fe8eIielike.
6 Meter Zvliäsu 8tokl rnim Xlsick kür dl. 1.80 Lk§.
6 » ^ lkrübjabr u. Zommsrstokk sum Ivleiä „ ^ 1-b8 -
6 n soliäs8 Oamsutueb » „ » „ b.38 „
6 ^ Veloutins 1'Is.nsll guter Qualität ^ ^ ^ 4.2V ^
6 ^ Lall - u. 6s8ell8eba .kt88toü', reine dVolie ^ ^ „ 4.80 ^

vsreencken in einzelnen Metern kranko in8 Laue.
8Mu88ilii8Vk!kkLiir 83i»tl VV'iuter - »»4 kriilijrlllr88toll 'e

— rsüu ^ierten billig8ten krsieen . —
Muster auk Verlangen kranüo. Moäsbiläsr gratis.

Versanätbaus : Okllld 6LK  L 6o ., VranLkui t 3. M.
8eparat -d.bteiiung kür Herrsnetokke : 8tokk2um ganzen dmruß kür Mü. 3.78,

vkeviot num ganzen d n̂irng kür Mb. 8.85 kkg.

Vtt Stulj der Hausfraus'ü-°LM7-"-s-,.
Seifenpnlver unter allen anderen Waschmitteln als das beste bewährt.
Sie bitte genau auf die Schutzmarke„Schwan". Ueberall erhältlich.

weiße Wäsche, und hat sich
Thomss

Achten
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg . Bon Montag 25 Okt . 1897
an bis zum 28 Februar 1898 einschließlich wird
Werktags ein weiterer Personenzug von Pforz'
heim nach Neuenbürg ausgefühn . Nr 325.
Pforzheim ab 9 20 abends , Neuenbürg an 9 .45
abends.

Neuenbürg - Conweiler.  26 Okt.
Um zu der Frage der Erbauung  eindr Eisen¬
bahn  Marxzell . Neuenbürg Stellung zu
nehmen , fand bekanntlich bereits zu Anfang d. I.
im Gasthaus zur Sonne in Conweiler eine sehr
zahlreich besuchte Versammlung statt , deren Ver¬
lauf zeigte , daß es ein größerer Kreis von
Interessenten Ernst mit der Sache nimmt ; und
daß von dieser Seite das Projekt lebhaft ver-
folgt wird , beweist die Thatsache , daß Hr.
Bahningenieur Lutz  aus Karlsruhe , z. Zt.
ausführender Techniker der Eisenbahndaugesell
schaft Lenz u . Comp , in Stettin , beauftragt
wurde , mit Vorschlägen an die Hand zu gehen.
In der am letzten Sonntag zahlreich besuchten
Versammlung im Ochsen zu Conweiler hat nun
Hr . Lutz auf Grund der von ihm gemachten
Vorerhebungen und Berechnungen eingehende
Mitteilungen gemacht . Nachdem Hr . Gemeinde¬
förster Mehl,  als Mitglied des geschäftsführen¬
den Ausschusses die Versammlung mit einem
kurzen Rückblick über das . was bis jetzt in der
Sache geschehen, eröffnet hatte , führte Hr . Lutz
aus , daß eine Normalspurbahn leider wenig
Aussicht auf Verwirklichung biete , ebenso daß
kaum der Bau einer Schmalspurbahn von
Marxzell  aus wegen der höheren Betriebs¬
kosten . die in keinem Verhältnis zu der Rentabi-
lität dieser Strecke stünden , von der Gesellschaft
übernommen werben würde . Eine andere Bau¬
gesellschaft als die Firma Lenz u . Comp , dürfte
wohl nicht in Betracht kommen . Die Schmal-
spurdahn habe den Nachteil , daß man nicht
direkt nach außen verkehren könne , habe aber
den Vorteil , daß ein Anschluß an den künftigen
Rheinhafen in Karlsruhe möglich sei. Er halte
es für das allein Richtige und Vertrauenswürdige,
wenn er mit seiner auf Grund langjähriger
Praxis gewonnenen Ansicht nicht zurückhaltc und
nur das Projekt vorschlage , das auch Aussicht
auf Genehmigung habe . Hr . Lutz kommt zu
dem Resultat , daß eine Stichbahn von Itters¬
bach  nach Feldrennach - Pfinzweiler - Conweiler-
Schwann -Arnbach -Gräsenyausen -Ne u enbürg die
einzig rentable werden würde , weshalb er dieses
Projekt allen Ernstes zur Annahme empfiehlt.
Die Einwohnerzahl dieser sämtlichen Orte sei
zur Rentabilität notwendig ; den Ertrag aus
dem Güterverkehr dürfe man nicht überschätzen
Die aus der folgenden Debatte heroorgehenben
Fragen beantwortete der Herr Ingenieur dahin,
daß der von Arnbach und Gräfenhausen vorge-
brachte Wunsch , die Linie von Gräfenhausen
direkt nach Pforzheim zu führen (also mit Um-
gehung von Neuenbürg ) keine Aussicht auf An-
nähme habe , ebenso wenig wie der Vorschlag die
Bahn nur bis Schwann und von da direkt nach
Neuenbürg zu führen . Eine Rentabilität sei,
wie schon gesagt , nur vorhanden , wenn sämtliche
in seinem Projekt liegenden Orte einbezogen
würden . Die direkte Linie nach Pforzheim würde
schon deshalb nicht genehmigt , weil ja die zur
Ausführung kommende Bahn von Busenbach über
Jttersbach -Ellmendiagen -Dietlingen in Brötzingen
bezw. Pforzheim ausmünde und es sei dieser
Anschluß schon großen Schwierigkeiten begegnet.
Diesen Ausführungen des Herrn Lutz stimmte die
Versammlung bei und cs wurde aus der Mitte der¬
selben die Notwendigkeit eines einigen Vorgehens
sämtlicher beteiligten Gemeinden , die ja auf ein-
ander angewiesen seien, betont . Auf den Antrag
mehrerer Redner wurde beschlossen, so bald als
möglich eineDelegiertenversammlung  zu
Hallen , welche weiter beraten soll . Es werden
zu diesem Zweck die nnzelnen Gemeinden ge¬
beten , je Mindestens zwei Vertreter zu ernennen,
welche als Bevollmächtigte der Gemeindekollegien
die künftigen Beschlußfassungen herbeizuführen
haben . An den provisorisch bestellten geschästs-
führenden Ausschuß , der bisher die Sache in die
Hand genommen (HH . Schultheiß Gann . Ge¬
meindeförster Mehl  und Schullehrer Siegle

in Conweiler ) sind zunächst alle Mitteilungen
zu richten . Es müssen sodann die Kosten der
Ausarbeitung eines detaillierten Projekts , welches
ver Regierung zur Prüfung vorgelegt werden
kann , aufgebracht werden . — Das vorbesprochene
Projekt ist wohl wert , daß ihm die in Betracht
kommenden Gemeinven ihre kräftige Unterstützung
angedeihen lassen . Gerade dadurch , daß in das¬
selbe all die genannten Gemeinden einbezogcn
find , gewinnt es ein größeres volkswirtschaftliches
Interesse und ist für die Gemeinven von nicht
zu unterschätzender Bedeutung . Freilich wird es
zur Bedingung gemacht werden müssen , daß neben
diesem Projekt die Bahnlinie von Conweiler-
Luigenald aus über Maisenmühle nach Marx
zell  fortgesetzt wird , so daß es also nicht nur
von Busenbach aus , sondern auch von Marxzell
aus einen Anschluß von und nach der Albthal-
bahn giebt . Nur wenn diese ganze Verbindung
zu Stande kommt , wird allen Interessen Rech¬
nung getragen und nur so wird sich von lelbst eine
Rentabilität ergeben , da zugleich auch für die
Hinteren Amtsorte eine Verbindung mit der Amts-
stadt und dem Enzthal geschaffen würde . Auf dieser
Grundlage wird es den einzelnen Gemeinden leichter
gemacht , Stellung zur Sache zu nehmen . Es sollte
jetzt überall in den in das Projekt einbezogencn
Gemeinden die Frage der Bahnverbindung vor¬
urteilsfrei auf ihren Wert geprüft und ernstlich
ins Auge gefaßt werden . Mit wegwerfenden,
nasenrümpfenden Bemerkungen wird der guten
Sache ein schlechter Dienst erwiesen . Die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung der Eisenbahnen wird
heutzutage , wo man im Zeichen des Verkehrs
steht , überall anerkannt . Man blicke auf die
letzten württembergischen und badischen Kammer¬
oerhandlungen zurück, wo zusammen allein etwa
30 Millionen für neue Eisenbahnlinien ge-
nehmigt wurden . Warum sollte unsere zwischen
Alb - und Enzthal gelegene Gegend mit solch
hervorragend handelstreibenden Gemeinden der
Wohlthat eines modernen Schienenwegs nicht
auch theilhaftig werden dürfen.

Neuenbürg,  27 . Okt . Am heutigen
Mittwoch werden in 29 Landtagswahlbezirken
des badischen Landes die Wahlmännerwahlen
vorgenommcn . In dem benachbarten Pforz¬
heim  stehen sich im 42 . Wahlbez . Pforzheim
Stadt  Fabrikant Wittum (natl .) und Redakteur
Geck (Soz . Dem ) ; im 43 Wahlbez . Pforzheim
Land  Landwirt Frank (natl .) , Sladtverordn.
Lauber ( Soz . Dem .) und Landgcrichtsrat von
Stockhorner (konserv .) gegenüber.

Neuenbürg,  26 . Okt . (Einges .) Am
letzten Sonntag wurde von dem seit kurzem
bestehenden Fußballclub  ein unseren
Einwohnern weniger bekanntes Schauspiel auf¬
geführt . Der nicht besonders zahlreiche Jugend¬
verein schlug sich mit dem Pforzheimer Verein
Fidelitas oberhalb der Eisenfurlh in einem
sogenannten Match (Wettspiel .) Wie voraus¬
zusehen war , fiel der Sieg den Pforzheimern
zu mit 5 Goals zu 1. Doch haben sich auch
unsere Neuenbürger sehr wacker gehalten , was
sämtliche Zuschauer und besonders die Anwesenden
anderer großen Vereine anerkannten . Diese
hatten unserem Club im Hinweis auf die
Tüchtigkeit der Fidelitas 15 — 20 Goals ver¬
heißen und waren deshalb sehr erstaunt , als
die erste Entscheidung erst nach einer halben
Stunde fiel . Wir hoffen , daß das turnerische
Spiel , das sich allmählich in ganz Deutschland
eingebürgert hat , auch hier zur vollen Ausbildung
kommen möge . Es ist besonders den Eltern zu
empfehlen , ihren Söhnen hiezu die Erlaubnis
zu geben , da es für junge Leute doch besser ist,
durch heitere Uebungsspiele den Körper zu
kräftigen , als Sonntags vom Mittagessen ab
in den Wirtshäusern sich herumzutreiben.

Waldrennach,  26 . Okt . Heute Nach¬
mittag wurdehier dieTochter eines Kupferarbciters
in Pforzheim , ein 16jähriges Mädchen beerdigt,
das von einem raschen Tod  hlnwsggerissen
wurde . Dasselbe machte mit seinen Eltern
einen Spaziergang von Pforzheim ins Größelthal.
als es auf dem Wege plötzlich von Schwäche
befallen wurde und mit dem Ausruf „ ich kann
nicht mehr gehen " umftel . Die Eltern brachten
es rn das nächst gelegene Haus , wo es nach
Verfluß von kaum einer Stunde verschied.

Der Umständlichkeit und Kosten wegen , welche
die Verbringung der Leiche von der hiesigen
Markung nach Pforzheim mit sich gebracht hätte,
entschlossen sich die bedauernswerten Eltern ihr
Kind hier beerdigen zu lassen.

Stammheim.  24 . Okt . „ Der Hopf ist
ein Tropf ." Dieses Wort hat sich auch bet dem
diesjährigen Hopfenhandel  bewahrheitet.
Während anfangs 60 per Zentner erlöst
wurden und die Eigner aber in Erwartung
höherer Preise sich sehr zurückhaltend hielten,
kamen gestern größere Posten zu 40 per
Ztr . zum Verkauf . Für kleinere Reste werden
sogar nur noch 35 ^ geboten.

Pforzheim.  26 . Okt . In der gestrigen
Bürgerausschußsitzung  wurde die Vorlage
über Forterhebung des Oktrois in hiesiger
Stadt aus Antrag mehrerer Mitglieder bis auf
nächste Woche vertagt . Zur Unterstützung
armer Typhuskranker wurden u a 5000 Mark
aus der Stadtkaffe bewilligt . — Gestern wurden
keine neuen Typhuserkrankungcn
angemeldet.

Langen st einbach,  25 . Okt . In der
Nacht von gestern auf heute ist das Anwesen
des Landwirts Gegenheiwer in Auerbach
abgebrannt . Hierbei gingen auch ca. 1000 M.
verloren , die kurz vorher aus ernem Biehverkauf
gelöst worden waren . Des herrschenden Wasser¬
mangels wegen waren die Löscharbeiten sehr
erschwert . (Pf . Anz .)

Deutsches Weich.
Berlin.  26 . Okt . Der Kaiser empfing

gestern Abend den russischen Großfürsten Michael,
der mit Gefolge zur Abendtafel geladen wurde.
Heute Vormittag empfing der Kaiser den Bot¬
schafter Frhrn . Marschall v. Biberstein und
begab sich mittags mit dem Großfürsten Michael
nach Berlin , wo in der Kaserne des ersten
Garde -Feldartillerieregiments , a la suite dessen
der Großfürst steht, Borexerzieren der reitenden
Batterieen und Parademarsch stattfand.

Berlin,  25 . Okt . Die Meldung eines
HofberichtS der „Karlsr . Ztg " , wonach der Zar
den beabsichtigten Besuch des Großherzogs
von Baden  abgelehnt habe , weil er schon über
die Tage bis zu seiner Abreise von Darmstadt
verfügt habe , wird in weiteren Kreisen ein leb¬
haftes Bedauern Hervorrufen . Es unterliegt für
uns allerdings keinem Zweifel , daß dem Zaren
die Absicht ferngelegen hat , dem hochverdienten
und allseitig hochverehrten badischen Fürsten eine
Kränkung zuzufügen . Aber schon die Thatsache
der öffentlichen Mitteilung dieser Ablehnung be¬
weist , daß der Beschluß des Zaren in Karlsruhe
als eine Kränkung empfunden worden ist. Jeden¬
falls bleibt die auffällige Form zu beklagen , die
gewählt worden ist , um einem reinen Höflich¬
keitsakte aus dem Wege zu gehen . Wir können
uns den Vorfall nicht anders erklären , als daß
er auf einer Verstimmung beruht , die zwischen
den beiden benachbarten Höfen von Hessen und
Baden besteht . Der Kaiser von Rußland hatte
Rücksicht zu nehmen auf die Wünsche des Hofs,
dessen Gastfreundschaft er zur Zeit genießt und
der dem badischen Besuche avgeneigt gewesen
sein wird.

Karlsruhe,  25 . Okt. Wie begreiflich,
beschäftigt sich die Presse lebhaft mit der Dar¬
stellung des Hofberichts  über die Nicht¬
annahme des beabsichtigten Besuchs unseres
Großherzogs bei dem Zaren in Darmstavt und
namentlich auch mit dem Umstande , daß diese
Nichtannahme im Hofberichk knapp und klar
veröffentlicht wurde , was sicherlich nicht ohne
bestimmte Absicht geschah. Der Sache eine hoch-
politische Bedeutung veizumcffen , bei der auch
der Kaiser bis zu einem gewissen Grade beteiligt
ist , geht wohl nach den hisher vorliegenden
Anhaltspunkten kaum an . Thatsache ist soviel,
daß allerwärls in der Bevölkerung an der Ab¬
lehnung des Besuches schärfste Kritik geübt wird.
Daß französische Blätter die Sache in jeder
Weise ausbeuten , versteht sich von selbst.

Berlin,  26 . Okt . Die Straßv . Post
schreibt : Unsere gestrige Annahme , daß die
Vereitelung des Besuchs des Großherzogs von
Baden beim Zaren in Darmstadt auf eine Ver¬
stimmung des hessischen Hofes gegen den badischen
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zurückzuführen ist. erfährt heute eine indirekte
Bestätigung dadurch, daß uns aus zuverlässiger
Quelle in Darmstadt gemeldet wird, daß am
24. Oktober, also am Tage nach der auffälligen
Veröffentlichung der „Karlsruher Zeitung- , auf
Befehl des Zaren der russische Hofzug in
Darmstadt zu einer Fahrt bereit gestellt und
die Lokomotive mehrere Stunden unter Dampf
gehalten worden ist, daß aber schließlich die
Benutzung des Zuges unterblieben ist. Man
wird wohl nicht fchlgehen in der Annahme, daß
hier in der That seitens des Darmstädter Hofes
sich Einflüsse geltend gemacht haben, welche die
bedauerliche Kränkung des badischen Hofes
hcrvorgerufen haben.

Darmstadt,  26 . Okt. Der „Köln.
Ztg." wird von hier gemeldet: In Bezug auf
die Karlsruher Veröffentlichung höre ich, daß
bereits Schritte geschehen seien, welche jede
Verstimmung beseitigen dürften; vielleicht hängt
hiermit zusammen, daß der Prinz Adolf von
Schaumburg-Lippe heute Vormittag nach Baden-
Baden abgereist ist.

Berlin , 25. Okt. Der „Reichsanzeiger¬
schreibt: Der Saaten  st and  im deutschen Reiche
von Mitte Oktober w,ar für jungen Klee und
Luzerne 2.2 , die vorläufige Ertragsschätzung
lautete für Winterweizen 17,20, Sommerweizen
14.60, Wintcrspclt 17,20. Sommerroggen 10.00,
Sommergerste 15,60 pro Hektar. In der
überwiegenden Anzahl der Berichtbezirke wurde
wegen ungünstiger Witterung die Herbstbestellung
erst zum kleinen Teil beendet. Vielfach sind die
Saaten noch gar nicht aufgelaufen, teils sind
sie in der Entwickelung noch zurück. Einzelne
Gegenden melden dagegen fertige Bestellung
und günstiges Wetter. Ueber Beschädigungen
der Saaten durch Ackerschnecken wird aus fast
allen Teilen des Reiches geklagt, so daß stellen¬
weise neue Bestellungen nötig werden. Die
Ernteerträgnisse zeigen nur geringe Abweichungen
von dem Durchschnitt der letzten4 Jahre . Nur
Sommergerste hatte erheblichen Ausfall.

Aus derPsalz,  23 . Okt. Wie die wärt-
tembergische Generalsynode, so hat heute auch
die pfälzische Generalsynode in Speyer einstimmig
einen Protest gegen die Canisius Eneyklika
angenommen. Der Protest besagt, der „Allgem.
Ztg.- zufolge, daß es Pflicht jeder Vertretung
protestantischer Interessen sei, in Wahrung der
eigenen Ehre und Würde und im Dienst des
Friedens solche ungerechtfertigten Angriffe ent-
schieden zurückzuweisen. Eingedenk dieser Pflicht
erhebt daher die in Speyer, der Stätte der ersten
Protestanten, versammelte Generalsynode der
unierten Kirche der Pfalz in voller Ueberein-
stimmung mit mehreren Kirchenvertretungen
Deutschlands einmütig und feierlich Protest gegen
die Verunglimpfung protestantischer Lehre. Einig
mit der gesamten pfälzischen protestantischenBe-
völkerung, welche stets redlich bemüht, mit ihren
katholischen Mitbürgern in Frieden zu leben,
aber auch nicht gewillt ist. Personen und Ein-
richtungen, mit denen sie Dankbarkeit und Pietät
verknüpft, grundlos schmähen zu lassen, gibt sie
der Ueberzeugung Ausdruck, daß der deutsche
Protestantismus allen Lästerungen zum Trotz
sich nach wie vor als der reichste und reinste
Quell nicht nur der Sittlichkeit und Kultur,
sondern auch der Völkerwohlfahrt und desBölker-
fnedens erweisen werde.

Hannover,  26 . Okt. Bei dem Versuche,
für 4000 serbische Amortisableanleihe zu
verkaufen, wurde heute im BankhauseS . Katz
ein Mitglied einer internationalen
Diebesbande verhaftet.  Der Mann
hatte weitere 100000 gestohlene Wertpapiere
bei sich und weigert sich hartnäckig, seinen
Namen anzugeben.

München,  23 . Okt. Gestern wurden 42
Männer aus dem bayerischen Oberland wegen
HaberfeldtreibenS, gehalten in der Nacht vom
24. bis 25. Sept. 1896 in Egmating, zu Ge¬
fängnisstrafen von 1 Jahr bis herab zu dreiMonaten verurteilt.

Oppenau,  22 . Okt. Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet, ist in Bad Antogast beim Ab-
bruch einer Mauer eine große Summe altes
Geld gefunden worden. Dasselbe stammt aus

den früheren Jahrhunderten. Es befindet sich
sogar noch viereckiges Geld dabei. Jedenfalls
hat der Fund einen großen historischen Wert.

Der Schloß -Brunnen Gerolstein  —
Schutzmarke „Krone" — wurde auf der Welt¬
ausstellung in  Brüssel für sein ausgezeich¬
netes natürliches Mineralwasser mit der
„goldenen Medaille"  preisgekrönt. — Es
ist dies die dritte höchste Auszeichnung(Düssel-
darf , Cassel , Brüssel)  welche diesem im Jn-
und Auslande gleich geschätzten natürlichen
Mineralwasser im Lauf einer Woche zu Teil
wurde.

Württemberg.
DerKönig von Württemberg hat der

Kaiserin  einen prächtigen Rappen, der zur
Zeit der Manöver deren Wohlgefallen erregt
hatte , als Angebinde zu ihrem Gcburtstagsfest
übersandt. Das Pferd ist am Samstag , begleitet
von einem Stallmeister des Königs, auf der
Wildparkstation angelangt und wurde der Kaiserin
im inneren Hofe des Neuen Palais vorgeführt.
Der Rappe wurde darauf in den Königlichen
Marstall eingereiht.

Stuttgart,  24 . Oktober. Eine Ver¬
trau en s m ä nn er v er sa m ml u n g der
deutschen Partei  hat heute hier stattge¬
funden. Gegenstand der Besprechungen bildeten
insbesondere die Berfassungsrevision,  zu
welcher ein Bericht des Landtagsabgeordneten
v. Geß vorlag, und der Entwurf eines Orts-
Vorstehergesetzes,  über welches Landtags¬
abgeordneter Sachs referierte. Die Bedenken,
die man dem„Proporz" von Seiten der deutschen
Partei entgegenbringt, wurden wieder offen aus¬
gesprochen; dennoch will man das Werk der
Berfassungsrevisionnicht an der Frage des
Proporz scheitern lassen, wenn 1) das Budget¬
recht der zweiten Kammer gewahrt bleibt,
2) wenn der Krone die Ernennung neuer
Standesherrn nicht zngestanden wird und 3) wenn
die Stichwahlen abgeschafft werden. Eine Reso¬
lution in diesem Sinne und unter Berufung
auf die bereits früher präzisierte Stellung der
Partei zum Proportinalwahlsystemwurde ein¬
stimmig angenommen. In Sachen des Orts¬
vorstehergesetzes wurde der Abschaffung der
Lebenslänglichkeit und der Einführung lOjähriger
Wahlperioden zugestimmt, zugleich aber wird in
der diesbezüglichen Resolution die Forderung
gestellt, daß das Gesetz keine rückwirkende
Kraft  haben solle auf die im Amte befindlichen
Ortsvorsteher. Ein gleichfalls angenommener
Eventualantrag geht dahin, „daß die wohl¬
erworbenen Rechte der im Amt befindlichen
Ortsvorsteher nach allen Seiten und insbesondere
für e ne angemessene Entschädigung für weg¬
fallende Nebenbezüge gewahrt bleiben sollen."

Stuttgart,  23 . Okt. Die über das
diesjährige Volksfest  auf den Bahnhöfen
Stuttgart und Cannstatt, sowie auf dieser
Strecke dienstlich thätig gewesenen Beamten und
Bediensteten haben von der K. Gencraldirektion
der Staatseisenbahnen anläßlich der außer¬
ordentlichen Inanspruchnahme Belohnungen in
Beträgen von 5—30 „fL erhalten. Auch die
an diesen Tagen auf dem Bahnhof Stuttgart
und der Strecke nach Cannstatt hauptsächlich in
Anspruch genommen gewesenen Hilfswärter und
Arbeiter erhalten Belohnungen.

Der Gemeinderat Tübingen  schreibt
die durch den Tod des Oberbürgermeisters Gös
erledigte Ortsvorsteherstelle  aus . Mit
derselben ist ein pensionsfähiger Gehalt von
6000 verbunden; die gesetzlichen Gebühren
des Ortsvorstehers fallen in die Stadtkasse. Die
Neuwahl ist bis Ende November in Aussicht
genommen.

Rottweil  a . N.. 21. Okt. Der Festaus¬
schuß iür den XIII. Bundestag des Württemb.
Kriegerbundes hielt gestern zum Zwecke end-
giltiger Abrechnung seine Schlußsitzung, in welcher

i konstatiert werden konnte, daß die Garantie-
!Zeichner nicht in Anspruch genommen werden.
! Beutelsbach.  25 . Okt. Vorgestern früh
l 1 Uhr brachten Ortseinwohner und Fremde dem
suspendierten Schultheißen Schlör eine Katzen-
musik  mit großem Radau und Kcakehl, wie

solche schon öfters in neuester Zeit vorgekommen.
Es wäre im Interesse der Gemeinde, wenn der.
artiger Unfug abgeschafft würde.

K n i t t l i n g en, 23. Okt. Die dieser Tage
im hiesigen Gemrindewald abgehaltene Treib¬
jagd  hatte ein erfreuliches Ergebnis. Zur
Strecke wurden gebracht: 39 Hasen, 9 Rehe. 2
Füchse, 1 Schnepfe und 1 Rebhuhn. Infolge
schlechten Treibens kamen viele Hasen u. Rehe
nicht zum Schuß, so daß für die zweite Treib-
jagd ebenfalls noch ein so gutes, wenn nicht
besseres Resultat erzielt werden wird, zumal
dieses mal nur in einem Teil des Gemeinde-
waldes getrieben werden konnte.

Böblingen,  26 . Okt. Wie verlautet,
wird Herr Gerichtsnotar Mayer  in Stuttgart
als Landtagskandidai seitens der deutschen
Partei für den hies. Bezirk aufgestellt. Der
Genannte ist nicht nur eine sehr bedeutende
politische Kapazität, namentlich in Fragen der
inneren Land-sverwaltung, der freiwilligen
Gerichtsbarkeit rc. , sondern auch ein sehr
gewandter Redner, der es versteht, zum Volke
populär zu sprechen. Man hofft hier. Herrn
Mayer mindestens in die Stichwahl zu bringen,
wenn cs etwa nicht gelingen sollte, ihn schon
bei der ersten Wahl durchzubringen. Ferner
hofft man. daß der von konservativer Seite
ausgestellte Kandidat. H-rc Schäfer,  seine
Kandidatur wieder zu Gunsten des Herrn Mayer
zurückziehen werde.

Herbstnachrichten> . 24/25. Okt.
Preise für 3 Hektoliter.

Gemmrigheim.  Preise gesunken aus 104
noch ziemlich Vorrat , viele Weine sind bereits eingekellert,
zum Kauf aus dem Keller wird freundlich eingeladen.
— Marbach  a . N. Käufer sehr erwünscht, Verkauf
stockt förmlich, noch schöne Partien feil. — Winzer¬
hausen.  Käufe zu 100 Vorrat noch 600 Hektol..
Käufer erwünscht. — Laudenbach  a . T . Preis
85—110 Vorrat noch ca. 1000 Hektol.

Stuttgart.  sLandesproduktenbörse . Bericht
vom 25. Oktober von dem Vorstand Fritz Kreglinger.s
Am Schluß der letzten Woche hat sich die Tendenz für
Weizen wesentlich befestigt Amerika sowohl wie Rußland
stellen höhere Forderungen . Die Landmärkte sind gut
befahren bei unveränderten Preisen.

Ausland.
Aus der Schweiz.  24 . Okt. Dieser

Tage ist bei den Wiederherstellungsarbeiten des
Schlosses von Atting Hausen  zur Freude
aller Alteriumskreunde eine beträchtliche Anzahl
gut erhaltener Waffen, Beile und Sperre ge¬
funden worden. Dagegen sucht man immer
noch vergeblich nach dem Stuhl , in welchem
der alte Attinghausen in Schillers „Test" ge¬
storben ist.

Aus Frankreich,  25 . Okt. Ein ent¬
setzliches Familiendrama  hat sich ver¬
gangene Nacht zu Choisy le-Roi in der Familie
des 55 jährigen Fabrikbeamten Guyot  zuge¬
tragen. Die Eheleute besaßen fünf  Kinder, von
denen das jüngste acht Jahre alt war. Heute
früh blieb die Wohnung auffallend lange ver¬
schlossen, so daß die Nachbarn sie endlich durch
die Polizei öffnen ließen. Ein entsetzlicher
Anblick! Man fand Mann, Frau und die fünf
Kinder tot in ihren Betten. Der Tod war
durch Kohlendunst erfolgt. Guyot soll diesen
Selbst- und Massenmord begangen haben aus
Furcht vor einer gerichtlichen Verfolgung, die
ihm wegen schlechter Behandlung der Kinder
drohte.

New - Iork,  25 . Okt. Der Expreßzug
von Buffalo nach New -Iork  der New-
Aorker Centrallinie stürzte  gestern früh in
den Hudson.  Der Damm, der die Schienen
trägt , ist wahrscheinlich vom Wasser unterspült
gewesen und hat nachgegeben. Die Geleise sind
dann mit der Maschine und sieben Wagen in
den Fluß gerutscht. Die Zahl der gelöteten
Personen wird auf 28 geschätzt. Einige Reisende
wurden dadurch gerettet, daß man von Booten
aus die Wagendecken einschlug und die Personen
herauszog.

Mit einer Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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